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PRESSEMELDUNG 
 

BAG Wohnungslosenhilfe fordert Einführung bundesweiter Wohnungs-
notfallstatistik 
Bundesregierung lehnt Einführung ab 
Die wohnungslosen Haushalte und die von Wohnungslosigkeit bedrohten Haushalte werden in 
Deutschland nicht statistisch erfasst.  

Die BAG Wohnungslosenhilfe fordert seit langem die Einführung einer Wohnungsnotfallstatistik 
als Planungsgrundlage für Bund, Länder und Gemeinden und Bestandteil der Armutsberichterstat-
tung. Anlässlich der heutigen Bundestagsdebatte zur Wohnungsnotfallstatistik erklärte Geschäfts-
führer Thomas Specht, BAG W: „Es ist ein Skandal, dass in Deutschland zu dieser Form extremer 
Armut und sozialer Ausgrenzung keine verlässlichen Daten vorliegen.“ 

Er forderte die Regierungsparteien auf, ihre Ablehnung aufzugeben. Seit 2009 steige die Woh-
nungslosigkeit und die Zahl der von Wohnungslosigkeit bedrohten Haushalte wieder an. Für 2010 
erwarte die BAG W einen noch stärkeren Anstieg. 

Die unzureichende Anpassung des Regelsatzes und die vielen Streichungen und Kürzungen im 
Sozialbereich wird nach Auffassung der BAG W das Risiko in Deutschland, wohnungslos zu wer-
den, drastisch erhöhen. 

Die BAG W schätzt die Zahl der Wohnungslosen für das Jahr 2008 auf ca. 230.000 Menschen 
und die Zahl der von Wohnungslosigkeit bedrohten Haushalte auf ca. 100.000. 
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Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte direkt an Dr. Thomas Specht, GF BAG W)  

mobil: 0151 – 25250211, thomasspecht@bagw.de oder an 

Werena Rosenke, stellv. GF BAG W, Presse & ÖA, (05 21) 1 43 96 – 11, 
werenarosenke@bagw.de  

 

Bielefeld, den 30.09.2010 


